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Sonntag, den 3. 


Aus der Provinz. 


* Marienwerder, 1. Dezember. (N. W. M.) 
Eine unverbeſſerliche Diebin, die 
unterkunftsloſe Arbeiterfrau Hamroß, aus Schleſien 
gebürtig, welche erſt geſtern aus dem Amtsgerichts⸗ 
gefüngniſſe, woſelbſt ſie wegen Diebſtahls eine län⸗ 
gere Freiheitsſtrafe abgeſeſſen hat, entlaſſen war, 
wurde geſtern von dem Gärtner L. hierſelbſt dabei 
abgefaßt, als fie Wäſche von ſeiner Leine ſtahl. 
Die Diebin, welche ſich zu Ehren des Tages einen 
ganz gehörigen Schnapsrauſch gekauft hatte, ſetzte 
ihrer Feſtnahme durch die Polizei verzweifelten 
Widerſtand entgegen; zwei Polizeibeamte waren 
nöthig, um das trunkene Weib in das Verhör⸗ 
zimmer des Kommiſſariats zu bringen. Auf dem 
Polizeibureau ſtellte ſich heraus, daß die Perſon 
an demſelbe Tage bereits mehrere Diebſtähle aus⸗ 
geführt hatte. In ihrem Beſitze wurden ein Frauen⸗ 
hemde, ein Taſchentuch und zwei Unterröcke vor⸗ 
gefunden. Anfänglich wollte die Verhaftete nicht 
verrathen, woher die Sachen ſtammen, ſchließlich 
aber gab ſie zu, das Hemde und das Taſchentuch 
in Mareeſe von der Leine geſtohlen zu haben. 
Bezüglich der beiden Unterröcke verweigerte ſie die 
Auskunft. Die Diebin hat, Dank der Fürſorge der 
Polizei, wieder das ihr wohl bekannte liebe Heim 
im Amtsgericht bezogen. 

* Flatow, 30. November. In dieſem Jahre 
konnte unſere Schule ein doppeltes Jubläum, 
ein hundert⸗ und ein fünfundzwanzigjähriges begehen. 
Hundert Jahre ſind es her, daß der evangeliſche 
Rektor Brandt und ſpäter der katholiſche Lehrer 
Ladenſack feſt angeſtellt wurden. Im Jahre 1874 
wurden die beiden konfeſſionellen Schulen zu einer 

Sitmultanſchule vereinigt, ſodaß dieſe auf einen 
Zeitraum von 25 Jahren zurückblicken kann. Zum 
Andenken an dieſe Ereigniſſe hat das Lehrer⸗ 
Kollegium der Lehrerin Frl. Vollert, welche bereits 
33 Jahre in unſerer Stadt ſegensreich wirkt, ein 
koſtbares Bild, die Maria und Martha darſtellend, 


verehrt. j 

Elbing, 30. November. In den Jahren 
1599, 1699, 1799 und 1849 hatte das hieſige 
Gymnaſium große Feiern veranſtaltet, welche 
als Gründungsfeiern betrachtet wurden, die es that⸗ 
ſächlich aber nicht ſein konnten. Heute wurde 
nun wieder — wenn auch nicht zur Erinnerung 
an die Gründung, ſo doch zur Erinnerung an die 
genannten Feiern — ein Feſtakt veranſtaltet. 

* Elbing, 30. November. Heute Vormittag 
11 Uhr fand im Beiſein der Kaiſerlich ruſſiſchen 
Baubeaufſichtigung der Stapellauf des für 
die Kaiſerlich ruſſüſchee Marine bei der Firma 
F. Schichau im Bau befindlichen Torpedojägers 
„Kit“ ſtatt. Der Torpedojäger, von deſſen Typus 
für die ruſſiſche Marine ſich 4 Stück im Bau be⸗ 
ſinden, hat eine Länge von 61 Meter, die Ma⸗ 
ſchinen ſollen dem Schiffe die hohe Geſchwindigkeit 
von 27 Knoten per Stunde bei voller Belaſtung 
geben. Der Ablauf des Schiffes ging vorzüglich 
von ſtatten. — Für die Kantorſtelle an 
St. Marien find bereits 24 Meldungen einge⸗ 
laufen; die Meldefriſt läuft erſt am 15. Dezember 
— . — 


Unter Kontrolle. 


Humoreske von H. Du Pleſſae. 
Autoriſirte Ueberſetzung von A. Heim. 
5 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung und Schluß.) 

„Mein lieber, junger Freund,“ hob Chazelle 
dann endlich an, „Ihr Fall iſt ſonnenklar.“ Ich 
habe nicht den Vorzug Frau Guillemot zu kennen, 
da ich nicht in Geſellſchaft gehe, aber ich kenne 
ſie doch ganz genau und kann die Dame richtig 
taxiren: ſie iſt unbewußt kokett, im Grunde 
aber herzensgut, und Sie werden durch ſie glücklich 
werden.“ 

„Wie! Durch ſie ?“ 

„Ja gewiß! .. Das iſt doch klar!. 
Sie werden ihr Gatte, auf jeden Fall ihr Verlobter 
in höchſtens ... ich wollte einen Monat jagen 
. . aber nein, nehmen wir ſechs Wechen, um 
ein bischen Zeit vor⸗ und zu haben.!“ 

„Sie glauben wirklich?“ rief Rochemaure, 
dem ein Hoffnungsſchimmer bei dieſen Worten 
auftauchte. 

Ich ſage Ihnen, daß dieſer Ihr Wunſch, in 
Erfüllung gehen wird, und zwar unter einer for⸗ 
mellen Bedingung: Sie werden mir blind gehorchen, 
ohne Widerrede, ohne Auflehnung, wie ein Kind! 
Sie werden Alles thun, was ich Inen ſage, und 
nur das thun, was ich beſtimme .. Beim erſten 
leiſen Anzeichen von Rebellion, überlaſſe ich Sie 
ſich ſelbſt, das heißt, ich laſſe Sie in der Patſche 
ſtecken!“ 

„Ja. ich ſchwöre feierlichen Gehorſam!“ 

„Schön! .. Was haben Sie heute Abend vor?“ 

„Ich bin bei Frau Gnillemot.“ 


December 


(Zweites Blatt) 


1899. 


ab. Dem neuen Kantor, den der Magiſtrat als 
Patron der Marienkirche wählt, ſoll auch die Ge⸗ 
ſanglehrerſtelle an der hieſigen Ober-Realſchule 
übertragen werden; außerdem will ihn die Lieder⸗ 
tafel zu ihrem Dirigenten machen. 

„Inſterburg, 30. November. (O. V.) Er 
ſchoſſen hat ſich am 24. d. M. der Depotver⸗ 
walter B. von Kraupitſchken im Kammergebäude 
daſelbſt. Die Leiche wurde dort erſt am Sonntag 
aufgefunden. 

* Lyck, 29. November. Der Höfer Budnick 
aus Biedaſchken war am 1. Juli d. J. nach Anger⸗ 
burg mitgefahren, um Einkäufe zu machen; u. A. 
brachte er auch eine Flaſche mit Schwefel ſäure 
mit. Zuhauſe angekommen, nahm er alle ſeine 
Packete vom Wagen, legte ſie (auch die nur mit 
einem Kork verſehene Flaſche mit Säure) am Wege 
nieder und trug zunächſt einen Sack in das Haus. 
Bevor er noch zurückkam, hatte ſich der etwa 6 
Jahre alte Knabe des Beſitzers Helmig an die 
Flaſche herangemacht, fie geöffnet und von dem 
Inhalt getrunken. Am nächſten Morgen war das 
Kind todt. B., durch deſſen Fahrläſſigkeit das 
Unglück entſtanden, wurde von der hieſigen Straf⸗ 
kommer wegen fahrläſſiger Tödtung zu einer Woche 
Gefüngniß verurtheilt. 

* Bofen, 30. November. In Miloslaw fand 
man bei Drainagearbeiten auf dem Felde einen 
Steintopf mit alten Münzen. Es waren 
476 goldene Geldſtücke in der Größe fetziger 
Thaler in dem Topfe enthalten. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 2. Dezember. 


* [Perſonalien.] Der diätariſche Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfe Auer bei dem Amtsgericht 
in Danzig iſt zum Sekretär bei dem Amtsgericht 
in Lautenburg, unter Uebertragung der Geſchäfte 
des Rendanten bei der Gerichtskaſſe daſelbſt, er⸗ 
nannt worden. — Dem Schulamts - Kandidaten 
Kuhn aus Marienwerder iſt die Vertretung einer 
fehlenden Lehrkraft an der Stadtſchule zu Chriſt⸗ 
burg, und dem Schulamts⸗Kandidaten Mokinsky 
aus Kanitzken die Vertretung einer fehlenden Lehr⸗ 
kraft an der Stadtſchule in Konitz übertragen 
worden. 

* [Poſtaliſches.] Vom 15. Dezember 
ab werden — zunächſt auf Widerruf — Cellu⸗ 
loidwaaren, gleichviel ob fie ganz oder nur zum 
Theil aus Celluloid beſtehen, auch in einer Ver⸗ 
packung von ſtarker Pappe innerhalb Deutſchlands 
zur Poſtbeförderung zugelaſſen. Für Sendungen 
mit reinem Celluloid (als Rohſtoff) iſt nach wie 
vor eine Verpackung in feſten Holzkiſten erforderlich. 

* lVerſicherungspflichtig.] Die Be⸗ 
ſchäftigung der von den Meliorationsbaubeamten 
anzunehmenden techniſchen Hülfskräfte (Me⸗ 
liorationstechnifer, Wieſenbautechniker) iſt lediglich 
privatdienſtlicher Art. Da dieſe Techniker ihre 
Bezahlung aus ſächlichen und nicht aus perſönlichen 
Fonds erhalten, ſo beſitzen ſie, wie wir einer Ver⸗ 
—— — — — — ä —ẽ 


„Nein daraus wird nichts! lieber Freund, Sie 
werden mir die Ehre erweiſen, bei mir zu eſſen, 
und nachher werden wir zuſammen dem Vortrag 
des berühmten Richarder über die Mikroben der 
Klauenſeuche bei den Vierfüßlern beiwohnen. Es 
wird nicht ſehr amüſant werden, aber das ſchadet 
nichts. Der Abend iſt bis Zehn ausgefüllt; bei 
einer Cigarre und Bier wird es dann bald 11 Uhr, 
eine Zeit zu der man anſtändigerweiſe zu Bett 
gehen kann.“ i 

„Aber Frau Guillemot?“ 

„Frau Guillemot muß ohne Sie fertig werden!“ 

„Und die Andern, die Alle bei ihr ſind?“ 

a „Sieh' mir einer den Eiferſüchtigen an! Wie 
häßlich! Gönnen Ste den Armen doch auch noch 
ein Bischen!“ 

„Ja! der 

„Ach! Sie fangen ſchon an zu rebelliren? .. 
Nun dann Gott befohlen!“ 

„Nein! Nein! Ich gehorche! „ obgleich ..“ 

„Ich will jo thun, als wenn ich dies „obgleich“ 
nicht gehört hätte, da Sie Gehorſam verſprechen 

Hund nun bitte vorwärts, lieber Kollege.“ 


V. 


Am andern Tage kam Rochemaure freude⸗ 
ſtrahlend zu Chazelle und zeigte ihm ein zierliches, 
kleines Briefblatt, das nach weißem Flieder roch; 
es war von Frau Guillemot und enthielt eine 
Einladung zum Diner für den übernächſten Tag. 

Als Poſtſkriptum war hinzugefügt: „Wo 
haben Sie denn geſtern geſteckt, Sie Ungetreuer, 
um uns Ihre Gegenwart nicht zu ſchenken?“ 


„Die Sache macht ſich,“ meinte Chazelle 
ſchuunzelnd, „macht ſich ſogar beſſer als ich 
hoffte. Wir können ruhig einen Monat 


Eigenſchaft. 
nicht der bloße Beſitzer eines Jagderlaubnißſcheines. 


fügung des Miniſters für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten entnehmen, nicht die Eigen⸗ 
ſchaft als Beamte. Sie ſind daher — ſoweit ihr 
Jahresarbeitsverdienſt nicht 2000 Mark überſteigt 
— als verſicherungspflichtig anzuſehen. 

* [Ueber den Verkehr mit Wild 
und Wildhäutenjl hat der Herr Regie 
rungspräſident in Marienwerder untet Aufhebung 
aller älteren Beſtimmungen eine Polizeiverordnung 
für den Umfang des Regierungsbezirks erlaſſen, 
deren wichtigſte Beſtimmungen wie folgt lauten: 
Wer Wild, in ganzen Stücken oder zerlegt, aber 
nicht zum Genuſſe fertig zubereitet, oder Wild⸗ 
häute — mit Ausnahme von Haſenfellen 


a. befördert, in einem Orte einführt, in Läden, 


auf Märkten, oder ſonſt auf irgend eine Art zum 
Verkaufe ausſtellt, oder feilbietet, oder b. der 
Kaiſerlichen Poſt, oder Staats- oder Privateiſen⸗ 
bahnen zur Beförderung übergiebt, hat den rechten 
Erwerb des Wildes oder der Wildhaut durch 
einen Wildſchein nachzuweiſen. Bei Schwarz⸗, 
Rothe, Dam⸗ und Rehwild muß jedes einzelne 
Stück mit einem Wildſchein verſehen ſein. Bei 
den übrigen Wildgattungen und bei Wildhäuten 
iſt, wenn mehrere Stücke gleicher Gattung, von 
einem Abſender an dieſelbe Adreſſe geſandt werden, 
für die ganze Sendung nur ein Wildſchein er⸗ 
forderlich, auf welchem die zugehörige Zahl der 
Stücke in Buchſtaben zu vermerken iſt. Bei dem 
weiteren Transport, Verkauf u. ſ. w. der einzelnen 
Stücke der Geſammtlieferung nach anderen Orten 
werden die Wildſcheine für die einzelnen Stücke 
von den im § 5 genannten Behörden auf Grund 
des von denſelben zurückbehaltenen Wildſcheines 
für die Geſammtlieferung ausgeſtellt. In gleicher 
Weiſe iſt zu verfahren bei Verkauf, Verſendung ꝛc. 
einzelner Theilſtücke von zerlegtem Wilde nach 
anderen Orten. Der Wildſchein muß ausgeſtellt 
ſein von dem Inhaber der Jagd, auf welcher das 
Wild erlegt iſt, oder von dem Jagdpächter, oder 
den berechtigten Stellvertretern unter Angabe dieſer 
Als berechtigter Stellvertreter gilt 


Der Wildſchein muß von der Ortspolizeibehörde, 
oder von dem Seitens des Landrathes hierzu be⸗ 
ſonders ermächtigten Gemeinde⸗ bezw. Gutsvor⸗ 
ſteher desjenigen Jagdbezirkes, in welchem das 
Wild erlegt iſt, unterſiegelt und mit dem Vermerk 
„Geſehen und nichts zu bemerken“ verſehen ſein. 
In derſelben Weiſe ſind die Königlichen Ober⸗ 
förſter, die Oberförſter der Königlich Prinzlichen 
Familien⸗Fideikommiß⸗Forſtreviere Flatow und 
Kujan, der Kommunaloberförſter der Stadt 
Thorn, die Privatoberförſter der zum Fürſtlich 
Reuß jüngere Linie Fideikommiß gehörigen Ober⸗ 
förſterei Raudnitz, desgleichen der zur Majorats⸗ 
hertſchaft Finkenſtein gehörigen Oberförſterei 
Finkenſtein, desgleichen der zur Majoratsherrſchaft 
Schönberg gehörigen Oberförſterei Schönberg, des⸗ 
gleichen der dem Freiherrn von Ecardſtein auf 
Protzel im Kreiſe Konitz gehörigen Forſten, des⸗ 
gleichen der dem Grafen von Alvensleben-Schön⸗ 
born gehörigen Oberförſterei Oſtrometzko zur Be⸗ 
glaubigung für das in ihren Verwaltungsbezirken 


ſagen, ſechs Wochen brauchen wir nicht! Setzen 
Sie ſich dort an meinen Tiſch und ſchreiben Sie: 
Gnädigſte Frau, ich bedaure unendlich Ihre gütige 
Einladung nicht Folge geben zu können ...“ 

„Wied“ 

„Folge geben zu können,“ fuhr der uner⸗ 
bittliche Diktator fort. „Ich habe geſtern einen 
ſehr intereſſanten Vortrag gehört, und gerade am 
Freitag muß ich zu einem Demonſtrations⸗Vortrag 
über den Gebrauch der flüſſigen Luft zur Herſtellung 
von Calciumcarbid. Meine Berufung an das 
„College de France“ ſteht nahe bevor, und 
ich möchte meinen Kollegen hier am Ort durch 
meine Anweſenheit doch noch einen Beweis von 
Intereſſe geben. Die Vorträge ſind nicht öffentlich, 
ſonſt würde ich mir erlaubt haben, Ihnen Ein⸗ 
trittskarten zu ſenden. Genehmigen Sie, gnädige 
Fru 

Ganz folgſam ſchrieb Rochemaure. 

„Den Schluß können Sie machen wie Sie 
wollen,“ ſagte Chazelle, „aber nichts was irgend 
wie nach Liebe ausſieht, wenn ich bitten darf.“ 

Und als der Brief fertig war, überlas Chazelle 
ihn noch einmal und rief: „Ganz ausgezeichnet.. 
und nun eine Frage, wo und wann geht Frau 
Guillemot ſpazieren?“ 

10 „Gewöhnlich in der „großen Allee“ um vier 
1 

„Gut! Morgen gehen wir um vier Uhr zu⸗ 
ſammen dort auf und ab; Sie werden Frau Guillemot 
im Vorbeigehen ſehr höflich grüßen.“ 

„Im Vorbeigehen? ohne mit ihr zu ſprechen?“ 
„Ja, gewiß!“ 

„Sie ſind grauſam!“ 

„In einem Monat werden Sie mir dafür 
danken!“ 


u 


erlegte Wild befugt. Ein Wildſchein iſt nicht er“ 
forderlich: a. wenn bei Beförderung von Wild, 
welches auf Grund eigener Jagdberechtigung er⸗ 
legt iſt, der Jagdberechtigte ſelbſt, fein berechtigter 
Vertreter, Jagdverwalter oder Jagdaufſeher zu⸗ 
gegen iſt und ſich als ſolcher auf Erfordern aus⸗ 
weiſen kanu; b. für Wild, welches der Jagdbe⸗ 
rechtigte ſelbſt oder derjenige, welcher in einem 
fremden Jagdbezirke die Jagd auszuüben befugt 
iſt, auf der Jagd oder auf der Rückkehr von der⸗ 
ſelben bei ſich führt, oder durch Beauftragte von 
der Schußſtelle nach ſeinem Wohnorte bringen 
läßt; C. für Wild, welches von der zuſtändigen 
Behörde beſcklagnahmt worden iſt; d. für Theile 
zerlegten Wildes, ſowie für ganze Stücke Wild mit 
Ausnahme von Schwarz⸗, Roth⸗, Dam⸗ und 
Rehwild, welche innerhalb derſelben Ortſchaft von 
der Verkaufs⸗ oder Aufbewahrungsitelle nach der 
Wohnung des Käufers oder einem ſonſtigen Be⸗ 
ſtimmungsorte befördert werden. Findet jedoch 
die Beförderung nach einer anderen Verkaufsſtelle 
ſtatt, fo kommen die Beſtimmungen des § 2 zur 
Anwendung. g 
Mit Ausnahme der erſten 14 Tage iſt es ver⸗ 
boten, während der geſetzlichen Schonzeit a. des 
weiblichen Roth: und Damwildes, unzerlegtes Roth⸗ 
und Damwild, b. des weiblichen Rehwildes, un 
zerlegtes oder Rehwild, bei welchem das Geſchlechet 
nicht mehr mit Sicherheit zu erkennen iſt, zu be 
fördern, zu verſenden, zu verkaufen, zum Verkauf 
herumzutragen, in Läden, auf Märkten oder ſonſt 
auf irgend eine Art zum Verkaufe auszuſtellen 
oder feilzubieten, oder den Verkauf deſſelben zu 
vermitteln. In demſelben Umfange iſt während 
des ganzen Jahres der Verkehr mit Rehwild. 
welches durch Entfernung des Gebiſſes oder des 
ganzen Kopfes verſtümmelt. iſt, verboten. Zur 
widerhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer 
Polizeiverordnung unterliegen, ſoweit nicht nach 
geſetzlichen Beſtimmungen auf eine höhere Strafe 1 
erkannt werden muß, einer Geldſtrafe bis zu 60 
Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗ 
ſprechende Haftſtrafe tritt. Gleicher Strafe ver⸗ 
fällt, wer bei der Beförderung, Verſendung oder 
beim Verkaufe von Wild einen Wildſchein benutzt, 
der nicht für das betreffende Stück ausgeſtellt iſt. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 


Neuere Reichsgerichts⸗Enlſcheidungen. 


Veräußert ein in Vermögens ver⸗ꝛ 
fall gerathener Grundbeſitzer Zu⸗ 
behörſtücke und Früchte des Grundſtückes in 
einem über die Bedürfniſſe des wirthſchaftlichen 
Betriebes hinausgehenden Umfange und find 
die Käufer ſich deſſen bewußt, ſo ſind die 
Hypothekengläubiger des Grundſtücks, die in Folge 
dieſes Verhaltens des Beſitzers, des ſogenannten 
kalten Abbrennens, einen Ausfall bei der Zwangs⸗ 
ſteigerung erleiden, ſchadenserſatzberechtigt nicht nur 
gegen den Verſchleuderer, ſondern auch gegen die 
bewußt mit ihm mitwirkenden Käufer des ver⸗ 
ſchleuderten Inventars. Der zu erſetzende Schaden 
beläuft ſich ſo hoch, wie der Verkaufswerth des 


Eine Woche darauf geſtattete Chazelle jeinem 
Freund einen Beſuch bei Frau Guillemot, aber an 
ihrem „jour fixe“ zu einer Zeit, wo immer viel 
Beſucher dort waren, und er beſtimmte genau eine 
Viertelſtunde dafür. Br; 
„Ich warte unten auf Sie,“ ſagte er drohend. 
Rochemaure theilte ihm das Ergebniß dieſes 
Beſuches mit: Frau Guillemot war ihm bedrückt, 
traurig und zerſtreut vorgekommen. 82 


„Ausgezeichnet!“ ſagte Chazelle ohne jede 
Spur von Mitgefühl; „es dauert keinen Monat!“ 
Einige Tage ſpäter, — Rochemaure ſtand 


immer noch unter Chazelle Kontrolle, — bekam er 
wieder einen Brief, diesmal war derſelbe drei 
Seiten lang, und unter Anderem beklagte die 
Schreiberin ſich „über die Unbeſtändigkeit eines 
Freundes, dem man jo vertraut, den man für auf: 
richtig gehalten und dem man ſo viel Achtung und 
Sympathie entgegen gebracht habe.“ 
„Famos! Heureka?“ fragte Rochemaure. 
„Den Brief einfach in die Taſche ſtecken und 
nach vier Tagen zu Frau Guillemot gehen. Ich 
ſetzte meinen Kopf zum Pfand ein, daß Sie mir 
dann eine gute Nachricht bringen!“ 2 

VI e 


Aber Rochemaure brachte es nicht über ſich 
vier Tage zu warten. 2 
Am dritten Tage war er bei der jungen 
Frau, und überglückſelig verließ er ſie, denn fie 
hatte ihm ihr Jawort gegeben, und es war nicht 
einmal ſchwer geweſen! Gleich bei dem erſten Wort 
hatte ſie „ja“ geſagt! 3 
„Nun! Wer hat nun Recht, lieber Freund?“ 
meinte Chazelle, als er den Bericht des „Glück⸗ 
ſeligſten aller Menſchen“ angehört hatte. Sie 
haben nicht einmal drei Wochen gebraucht!“ 7 
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7 1 unentzeltlich deſſen 


Grundſtücks durch die Verbringung der Inventar⸗ 
ſtücke gemindert wird, und zwar haftet ein jeder 
der Mitwirkenden für dieſen Betrag ganz. Daß 
überdies dem Beſitzer zur Zeit der Verſchleuderung 
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück bereits ge⸗ 
droht hat und er ſomit durch ſein Verfahren ſich 
nach § 288 Reichsſtrafgeſetzbuchs ſtrafbar gemacht 
hat, iſt nicht erforderlich. 
Reichsgerichts⸗Urtheil vom 27. Juni 1898. 
Ge werbsmäßiger, gegen einen be⸗ 
freundeten Staat im Grenzbezirk be 
triebener Schmuggel iſt wegen der hier⸗ 
mit verbundenen im höchſten Grade demoraliſirenden 
Wirkungen für unſittlich zu erachten, desgleichen 
Verträge, die ſeine Ausführung oder Beförderung 


unmittelbar zum Gegenſtande haben. Sie ſind 
nichtig. 
Reichsgerichts⸗Urtheil vom 5. November 1898. 


Parlamentariſeher Humor. 


Nachſtehende unfreiwillige humoriſtiſche Redewen⸗ 
dungen aus den Reichs⸗ und Landtagsverhandlungen 
werden der „Kreuzzeitung“ mitgetheilt: 

Wir fühlen uns von den weiten Dimenſionen 
des Hauſes beengt. — Sie können ſehen, daß 
auch hier die Preſſe kein criminaliſtiſches Schlaraffen⸗ 
leben führt. — Die Kinderkrankheiten der Akuſtik.. 
— Wenn nun ſchon der Abg. Lenzmann den 
Fall parlamentariſch an die Stirnlocke faßt. — 
Das Exemplar, welches 
ſteuern fortzöge, müßte auf den Tiſch des Hauſes 
geſetzt werden. — Dem Kontraktbruch, der geeignet 
ſſt, das Bewußtſein des Volkes zu vergiften, muß 
das Waſſer auf allen Wegen abgegraben werden. 
— Nicht allein der Stoff, ſondern auch der Schnitt 
der Kommißhoſe ſoll aus Kommißtuch hergeſtellt 
ſein. — Ich gehöre ja auch zu den Provinzen. 
— Jener alte Römer hatte es (Krieg und Frieden) 
in der Hoſentaſche. — Ich, als ſeit Generationen 
geborener Schleswig⸗Holſteiner. — Es müßte dann 
eine Juſtiz⸗Reſte⸗Ausräumungskommiſſion eingeſetzt 
werden. — Die mütterliche Liebe der jüngeren Ju⸗ 
riſten für ihre älteren Kollegen. — Ich konſtatirte, 
daß die Eiſenbahnverwaltung in den letzten Jahren 
häufig von akuten Bedürfniſſen überraſcht worden 
ft. — Die Altkatholiken können ganz gut in einem 
kleineren Raume ihre Bedürfniſſe befriedigen. — 
Dort hat man vergeſſen, in der Schule Bedürfniß⸗ 
anſtalten zu bauen. Selbſt die Lehrer haben ein 
ganzes Jahr warten müſſen. — Wir wollten den 
organiſchen Begriff Rektor nicht in das Geſetz brin⸗ 
gen. — Ich möchte nochmals für die Univerſität 
in Bonn eine warme Lanze einlegen. — Der 
parlamentariſche Imperativ erheiſcht. — Nicht den 
Schimmer eines Schattens eines Beweiſes hat er 
erbracht. — Die Gebrüder Denhardt ſollen in die 
Länge gezogen werden. — Es fuhren in der Poſt 


Bekanntmachung. 


wegen der Kommunal⸗ 


in der Woche Null Komma 6 und Sonntags Null | 


Komma 9 Perſonen. — Es wird dem kleinen 
Beſitzer nicht möglich ſein, die Eier ſo lange auf⸗ 
zubewahren, daß er ſie friſch liefern kann. — 
Ein ſchweres Geſpenſt. — Die Vorlage wurde 
nicht nur in räumlich, ſondern in überhaupt 
beſchränkter Weiſe gemacht. — Der Verkehr muß 
billiger und ſchneller befördert werden. — Es iſt 
ſchlimm für die Angehörigen des Kleinbauern, 
wenn die Fleiſchbeſchau auch auf ihn ausgedehnt 
wird. — Ich bin bisher auf einen fruchtbaren 
Boden nicht gefallen. — Jeder Beſitzer iſt ſchon 
heut verpflichtet, ſeinen Kadaver ſo lange aufzuheben. 
— Wo Maſſenquartiere ſind, da blüht die Frucht 
der Sozialdemokratie. — Ich erlaube mir, Herrn 
Kollegen Kaute einige Bemerkungen zu machen, 
die wohl nicht ganz richtig ſein dürften. — Ich 
verlange, daß beiſpielsweiſe jedes Mädchen ein 
dauerhaftes Verhältniß in einer Fabrik nachzuweiſen 
vermag. — Leute, die durch ihr äußeres Exterieur 
drohen, krank zu werden. 


vermischtes. 


Wie mikroskopiſche Thiere ſich 
die Zeit vertreiben, lehrt ein Aufſatz 
des amerikaniſchen Inſektenforſchers Weir, der ſeine 
Forſchungen diesmal auf eine zu den Würmern 
gerechnete Thiergruppe gerichtet hat. Die Klaſſe 
der Räderthiere umfaßt beinahe ausſchließlich winzige 
Weſen, von denen mit dem bloßen Auge nur 
bei äußerſt angeſtrengter Beobachtung etwas wahr⸗ 
zunehmen iſt, während das Mikroskop dem Blick 
ein recht kunſtvoll gebautes Geſchöpf enthüllt. Die 
Räderthiere ſind in der Wiſſenſchaft beſonders durch 
ihre ungewöhnliche Lebensfähigkeit geradezu berühmt, 
vermöge deren ſie, die in ihren Lebensäußerungen 
ſonſt durchaus auf das Waſſer angewieſen ſind, 
beliebig lange Zeiten vollſtändiger Trockenheit 
überdauern können. Sie verfallen dann in völlige 
Erſtarrung, aus der erſt ein Waſſertropfen ſie zu 
erwecken vermag. Dieſe Thierchen bauen ſich kleine 
kegelförmige Röhren, in die ſie ſich zum Fang 
auf die Lauer legen und wohin ſie ſich zurückziehen, 
wenn ſie von einem Feinde bedroht werden. Sie 
halten ſich in dem Waſſer von Flüſſen und beſonders 
in ruhigen geſchützten Buchten auf. Verhältniß⸗ 
mäßig müſſen ſie eine bedeutende Intelligenz 
beſitzen, denn ſie finden ſich nach einem Ausflug ſtets 
in ihr richtiges Haus zurück. Ausflüge unternehmen 
die Thiere aber nur des Vergnügens wegen, und 
dabei wird dann ein Spielchen gemacht. Die 
Räderthiere ſpielen ein ähnliches Spiel, wie man 
es unter Kindern als „Verſtecken und Haſchen“ 
bezeichnet. Eines ſtürzt ſich plötzlich auf das 
andere, dieſes nimmt im Augenblicke Reißaus, und 
nun entſpinnt ſich eine wilde Jagd. Sie kreiſen 
in ihrem Waſſertropfen ſo blitzſchnell umher, daß 
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man ihre Bewegungen kaum mit dem Auge verfolgen 
kann. Endlich wird der Verfolgte wohl überholt 
und dann übernimmt er die Rolle des Verfolgers. 
Solche Spiele dauern 10 bis 15 Minuten, und 
dann erſt ſucht jeder der kleinen Sportsleute ſein 
eigenes Heim auf, in das er mit dem Schwanze 
zuerſt hineinſchwimmt. 

Ein Prozeß, der ganz Italien in Athem 
hält und weit über die Grenzen dieſes Landes 
hinaus das größte Aufſehen erregen muß, ſpielt 
ſich gegenwärtig in Mailand ab. Es handelt 
ſich um ein ſizilianiſches Blutdrama, um die 
Ermordung des früheren Bürgermeiſters von 
Palermo und Leiters der Sitzilianiſchen Bank, 
Barons Emanuele Notarbartolo. Es wird offen 
ausgeſprochen, daß er der Rache der Maffia 
erlegen ſei. Notarbartolo wußte gar viel über die 
unlautern Vorgänge in den Zettelbanken, und jeine 
Ausſagen konnten Manchem gefährlich werden. 
Der Mord geſchah in einem Eiſenbahnzuge, und 
auf der Anklagebank ſitzen ein Bremſer und ein 
Gutsaufſeher. Im Laufe der Verhandlungen iſt 
nun der Abgeordnete Palizzolo als der Urheber 
des Mordes bezichtigt worden, ja ſeine Schuld iſt 
bereits bis zur Augenſcheinlichkeit feſtgeſtellt. 
Natürlich erregt das im Publikum die größte 
Senſatton, die italieniſche Regierung ſcheint aber jo 
furchtbare Enthüllungen zu erwarten, daß ſie die 
Feſtnahme Palizzolos nicht unternehmen läßt. 
Wie groß feine Macht iſt und war, ergiebt ſich 
daraus, daß P. nach der Ermordung Notarbartolos 
in der Bank unumſchränkt ſchaltete, und als er 
größere Unterſchleife beging und die Bankbeamten 
ihn deshalb beim erſteu Direktor Herzog de, la 
Verdura denuneirten, zuckte dieſer nur die Achſeln. 
Und der Herog iſt Senator des Königreichs! Die 
Macht der Maffta und ihres Häuptlings Palizzolo 
iſt deshalb ſo groß, weil ſie im Parlament großen 
Einfluß haben. P. und alle ſeine Vorgänger 
waren nämlich ſtets miniſterielle Abgeordnete. So 
erklärte es ſich, daß nach 1893, dem Jahre, in 
dem Notarbartolo ermordet wurde, in Palermo 
fünf Staatsanwälte einander folgten. Von Palizzolo 
erzählte dieſer Tage der Abg. de Felice in den 
Wandelgängen der römiſchen Kammer, daß er einſt 
mit dem gefürchtetſten Briganten Siziliens, Leone, 
zuſammen in ſeiner Theaterloge in Palermo erſchlen. 
Obgleich auf die Ergreifung des Briganten ein 
hohes Löſegeld ſtand, wagte kein Poliziſt, den durch 
den mächtigen Palizzolo geſchützten Mann zu faſſen. 


Heitere Zeitungsſchau. Im „Münſteriſchen 
Anzeiger“ vom 18. November empfiehlt Albert 
Sewin Wwe. Wohlfahrtsloofe unter dem Motto: 


„Das größte Glück, 
Das größte Schwein 
Kehrt nur bei 

Sewins Ww. ein.“ 


Die Erhebung des Schulgeldes für den Mo⸗ 1 
nat Dezember d. Je. ıeip. für die Monate 
Oktober, November d. Js. wird 

in der Höheren ⸗ ch Bürger 


am Dienſtag, den 5. Dezember, 
von Do gens 8¼ Uhr av 
der telſchule 
am Mittwoch, den 6. Dezember, 
von Morgens 8¼ Uhr ab 


1 5 

Die Erhebung des Schulgeldes joll der 

Regel nach in der Schule erfolgen. Es wird 

jedoch ng er Den Schulgeld noch am 
„ d 6. emb 


er d. J. Mittags 

* 12 und 1 Uhr in der Kämmerei⸗ 
entgegen genommen werden. Die bei 

der Erhebung im Rückſtande verbliebenen 


Schulgelder werden executiviſch beigetrieben 
werden. 5 
Thorn, den 1. Tezember 1800 
Der Magiſtrat 


Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, 
Brückenſtr. 14, beſtehend aus 


wurde bis jetzt 


Vergeblich geſucht! 


von allen Kapellmeiſtern, 


ſonſtigen Muſikliebhabern der in allen Variétés und im Cirkus 
mit ſo viel Beifall geſpielte 


Katharina-Walzer. 


Endlich iſt es gelungen, den Komponiſten P. Jugſtrup zur Her⸗ 
ausgabe zu bewegen und ſo iſt der wirklich reizende Walzer in 


leicht ſpielbarer Form, ſehr geſchickt 


Marken) vom Unterzeichneten. 


Gleichzeitig empfehle meine große Auswahl in allen Klaſſen 


Klavierſpielern 


arrangirt im Druck zu 
haben. Preis für Klavier 1,80 M. für Orcheſter 2,50 M. Zu 
beziehen (auch zur Anſicht) durch jede beſſere Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung oder direkt gegen Einſendung des Betrages (auch in 


empfirblt vorzügliches 
Frühſtück⸗ 
Mittag⸗ 
u. Abend⸗ 


in und außerm Haufe. 


und 


Beſtes 


Mk. 46 p. Cte. 


Täglich friſcher Anſtich von 


echt. Eulnbacher Reichelbräu Kiesling 
Berlin. Argten Schmalz 
Geräuch. fetten Jpeck 


empfiehlt in bekannter Güte. 
F. W. Klinge beil, 


der Muſik. Beſonders Vereine ſeien darauf aufmerkſam gemacht. 
Verzeichniſſe koſtenfrei bei 


Karl Fritzſchke, 


Muſikalienhandlung, Leipzig 28. 


Frankfurt a. O 
Ein tüchtiger 


Tapeten, Borden, 


wird von ſofort geſucht von 
Juli 


inſel, Farben u. 


üdern 
wird zu billigen Preiſen ausverkauft. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Deifentlihe Zwangsverſteigerung. 
Dienftag, den 5. Dezember, 
ormittags 10 Uhr 
werde ich vor der hieſigen Pfandkammer 

des Königl. Landgerichts 
1 Sopha mit 3 Bezug, 
1 Tiſch, 1 bunte a eg 3 
Stühle mit Rohrgeflech t, 1 
Wäſcheſpindmit Aufſatz, 1 kl. 
Teppich, 1 Bierapporat und 1 
Muſikautomat 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verfeigem. 
artelt, Gerichtsvollzieher. 


Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 


Dr. Mentzel, nicht approbirter 
Seilerſtraße 


zt, Hamburg, 
1 I e 


ieflich 
Wie Dr. med. Hair vom 
ſchreiben 


elbſt und viele Hunderte Patienten heil e, 
Schrift. . 


Contag & Co., Leipzig. 


Fine geible Taillenarbeiterin 


J. un fid Coppennikusſtr. 27, J. 


0 


Der Winter ſteht vor der Thüre! 


Die in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


Thüringer Handweber bitten um Arbeit! 


Dieſelben bieten an: 
Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ und Küchentücher, 
Scheuertücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen, N ger Ya u. 
Drells, Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüring 


Sämmtliche Waaren ſind gute Handfabrikate. 
portofrei zu Dienſten; bitte verlangen Sie dieſelben! 


— —— —— innegehab 
2 Aachener Badeofen 


In 5 Minuten einwarmes Bad! 4 Original 
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Bromb B 0 
1 Zubehör, 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 
Miebernerfähfer an Ich allen Diäten. 


Vertreter: Robert Tilk. _ 


3 Zimmer, Kammer, Küche und 


ſofort anderweitig zu vermiethen. 
Culmer 


Deutſche Hausfrauen! 
2 


verm. vom 1. Der. e 2 


2 


Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, 
ſche und Spruch⸗ 

decken, Kyffhäuſer⸗Decken u. ſ. w. - 

Viele tauſend mf Wunſch 


Muſter u. Preisverzeichniſſe ſtehen auf Wun 


1. Januar zu vermiethen. 
Thorn. 


liegen vor. 
hit ubehör von fofort zu vermiethen. 
Thüringer Weber⸗Verein, Goth a ehör von fofort zu vermiethen 


Vorſitzender C. F. Grübel, 
Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 


Mehrere gut eingerichtete 


cachtmeiſter 


——— Wohnung — 


part 


., Il bel. 8 Gasöfen kee e aber 


O. 13. Dietrich & Sohn. 


Wohnung, = 


Waſſerleitung ift wegen Verſetzung des 


Chauſſee 49. 


öblirte Zimmer zu permieihen mit 
M und — — Benfion Araberſtraſte 16. 


eundl. Vorderzimmer (mödlurt) zu 
5 loft rſtr. 20, vart, 


c 

Geſchäftsläden, große u. kleine Bu⸗ 
reauränme, Lagerplätze u. Schuppen 
vermiethet Hentschel, Brombergerſtr. 16/18. 


Herrschaftliche Wohnung 


Küche und Nebengelaß iſt von fofort oder 
C. B. Dietrich & Sohn 


Wau III. Etage, 6 oder 9 Zimmer, 
roß En ree, Speiſek., Mädchenſtube, 
emeinſchaftlicher Boden u. Waſchküche, allem 


Baderßraßſe 2. 
fer deställe 


Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung. ug ' find jofort zu vermiethen. 


— 


Eine Schmeichelei für die bei Sewins Wwe. 
Einkehrenden liegt gerade nicht darin. — Das 
„Dresdener Journal“ (Nr. 267) theilt unter „Oert⸗ 
lichem“ mit: „Ihre Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Fried rich Auguſt beſuchte 
am Dienſtag das hieſigen Lehrerinnenheim, wo 
unter Höchſtihrem Ehrenſitze eine Vorſtandsſitzung 
ſtattfand.“ Der Vorſtand muß ſich dazu recht 
klein gemacht haben. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Freitag, den 1. Dezember 1899. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factoret« 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 761 Gr. 144 
inländiſch bunt 708—761 Gr. 126—142 M. 
inländiſch roth 726—758 Gr. 135 — 140 M. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht. 
inländiſch grobkörnig 697 —720 Gr. 135 M. 
tranſito grobkörnig 720—735 Gr. 101½ M. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 665— 709 Gr. 125—138 M. 
tranſito große 591 Gr. 91 M. 
tranſito kleine ohne Gewicht 90½½ M. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito weiße 102 M. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 105—114½ M. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer 150—178 M. 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Winter⸗ 188 M. 

Kleie per 50 Klg. Weizen: 4,15 —4,20 M. 
Roggen» 4,12½ M. 


Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz ſtill. Rende⸗ 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,80 
bis 8,82¼ Mk. incl. Sack bez. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bro mberg, 1. Dezember 1899. 


Weizen 140—145 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 

Roggen, geſunde Qualität 127— 132 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Not iz. 

Gerſte 124—128 Mk. Braugerſte 128138 Mark. 

Hafer 122—126 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
140-150 Mk. 


Louis Kaliseher 

In unſerem Neubau Arab „Nr. 3 
find noch Wohnungen, eſtehend aus diet 
Zimmern, Küme, Entree, Speiſekammec einem 
deſonderen Cloſet und Waſſerleitung dillſa zu 
vermiethen. W. Groblewski und R. Thober- 
nt renov. Wohn., 2 Std., hell. Kuche 

u. allem Zubehör, daſelbſt eine kleine 
Parterrewohn., 2 Zimmer und Küche, all. 
Zub. v. ſof. zu v. Zu erft. Bäckerſtr. 3, part. 


Zimmer mit Balton, III. Etace, ſoſolt 
zu verm. Baderhr. 2. Louls Kallsoher. 
Geſucht zum 1. Uprıl 1900 eine 
Wohnung 
v. 3 reſp. 4 Zimmern nebſt reichlichem Neben 


gelaß. Angedote mit P eisangabe u. 8. K. 
en der Expedition d. Big. 


Bull. u. Ulanenstr.-EA 


Alte Kulmbacher. & 2, W. e 


Eſſen 


mit auch ohne Burſchengelaß von jo 
zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


ulius Grosser, 2 
Baugeſchäft. 


Die oa von Freiherrn v. Kecum 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Garten- 

veranda, auch Gartenbenutzung, zu vermieth. 

— Vacheſtraße 9, part. 

iſt Umſtände halber de 

Aller Murkt 27 2 Etage, 4 Zimmec, 

Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermiethen 
Näheres daſelbſt, 2 Treppen. 


Freundliche Vohnung 


2 Stuben, Küche, Keller u. Boden für 76 Thlr. 
von fofort zu verm. Tuchmacherſtr 


1 möbl. Zimmer 
nebft Kabinet iſt von ſofort zu vermiethen. 
Valid Maske 10, h. 
Möbl. Zimm zu verm. Gerber ſtr. 13 15, 2 Tr 


Die II. Etage 


in meinem Haufe Segleritrafe iſt vom 
1. April zu vermiethen. Dauben. 


Herrschaftliche Wahnang, 
6 N nebſt ee 1. 3 2.175 
jetzt von Herrn Oberſt Protzen, bewohnt, iſt 
von fofort oder ſpäter zu vermtethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17 


ill. Etage, 


von 3 Zimmern, Küche u. Zubeh⸗ 
verwiethen. Culmerſtraße 22. 


Donnerſtag Abend iſt mir mein kleiner 
weißer Hund, auf den Namen „Fifft 
örend, geſtohlen worden; „ 
ellgelbe Ohren, ein e und ein 
laues * J Vor Ankauf wird gewarnt. 


vorn, Deglerſtr. 22. 


erre 
Pferde ⸗ 
Jauuar 


* 


ether 


Balkon, 


Edel, 


9 


Bekanntmachung. 


Für die Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen zur Handelskammer im Wahl⸗ |q 
bezirke Thorn habe ich auf 


Dienſtag, den 5. Dezember, 
Nachmittag 4 Uhr für die zweite Wahlabtheilung, 
Nachmittag 5 Uhr für die erſte Wahlabtheilung + 
im kleinen Saal des Schützenhauſes Termin angeſetzt, zu welchem ich die Wahl⸗ 
berechtigten des Kreiſes Thorn hiermit einlade. 
Von der zweiten Wahlabtheilung find Ergänzungswahlen für die ausjcheiden- | SE 
den Mitglieder, die Herren Kommerzienrath Schwartz und Herm. Asch, und iſt“ Y 
eine Erſatzwahl für das durch den Tod ausgeſchiedene Mitglied, Herrn 1. Lissack, | *# 
vorzunehmen. 
Von der erſten Wahlabtheilung find zwei Mitglieder zu wählen für die aus⸗ 
ſcheidenden Herren Herm. F. Schwartz und P. Längner. 
Thorn, den 24. November 1899. 


Der Wahlkommiſſar für den Wahlbezirk Thorn. 


Herm. F. Schwartz. 
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Schönstes, billigstesWeihnachtsgeseheuk See ei ge 


Das 1 


Möbel, Spiegel . Bolflerwaaren 
K. Schall 


| Thorn, Thorn, Sohlllerstrasse. | Enpesierer Thorn, Schillerstrasse 


pfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 


Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden r stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkftatt m und Tiſchlerei im Hauſe. 


Grösste Auswahl in Möbelstoflen u. Plüschen 


a Ctr. 2 Mt. frei Thorn Arbeits- und Luxuswagen 8688688588888 vis-A-vis dem Schügengarten. 
8 zu billigen preiſen. Wir zahlen bis auf Weiteres 


Dominium Rüdigsheim| W Keparaturen N 


ür 1 
fauber, ſchnell und billig. f 


4 % bei eintägiger Kündigung 
% „ monatlicher = 


Weihnachts-Prämien. 


Zu dem 0 l nie e Preise von je 
Drei Mark . 3 boradtatsche Creditans 
tür jeden Band, liefern als schönstes und billigstes Norideutsche Greditanstalt. 
WE Weihnachtsgeschenk: 


Das Weltall. 


Eine illustrirte Entwickelungsgeschichte der Natur. Nach 
dem heutigen Stande der Wissenschaft und unter Benutzung 
der besten Quellen dargestellt von M. Reymond. 

Mit nahezu 500 Abbildungen, 1 Sternkarte, 1 Erdkarte, 
und 4 geologischen Landschaften in Farbendruck. 


Mustrirte Weltgeschichte. 


Von C. Mertens. 
Mit über 600 Text- llustrationen, 1 Titelbild u. 6 Tatelbildern. 


Nundert Jahre in Wort und Bild. 


Eine Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts, herausgegeben von 
Dr. S. Stefan. Mit 800 Text-Ilustrationen u. 8 Kunstbeilagen. 


Alustrirte Cänder- und Völkerkunde. 


Unter Mitwirkung von Fachschriftstellern bearbeitet von 
M. Reymond. Mit nahezu 500 Abbildungen, 6 Laudkarten 
in Farbendruck und geographisch- statistischen Notizen u Tabellen. 
Nur zu beziehen durch die 


Filiale Thorn. 


jani Kreuzs., v. 380 Ak. an. 
181008, Ohne Anz. 15 Mk. mon, 

Franco 4 wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr 16, 


Lebendes Geflügel 


liefere franco jeder Bahnſtauon, Embaloge 

grasi« gegen Nachnahme: 15 Stück Legehühn er 
und 1 Hahn 25 Mk. 15 Stück jpdjeite 

Hührer 26 Mk. 15 Rieſen⸗Enten ſchneeweiße 
2 Mk. 10% Rieſen-Gänſe ſchneeweiße 36 Mk. i 
Geſchlachtetes Maſtgeflügel, äglich If 7 
geſchlachtet, ſauber gerupft, 10 Pfd. ſpedfeite 
Hürner, Enten oder Gänſe 5 Mt. 10 Pd. 
Ochſenzunge 6 Mk. 10 Pfd Gänſeleber 0 
ſchneeweiße 6 Mk. 10 Pfd. Rud⸗ oder Kalbe 
fleiſch ohne Knochen 5 Mk. 10 Pfid natur⸗ 
teine Kuhbutter 7 Mk. 50 Pf. 10 Pfd. Bie⸗ 
nen honig, garontirt für Naturhonig 5 Mi 17 
Bänfefedern ſchneeweiße un eſchlieſſene 1 Bio. g 
1 Mk. 50 Pf., dieſelben geſchheſſen 1 ar 
2 Mt. 5 Pi. Daunen ibreweh 1 1:0 
4 Mk. 50 Pf. Dounen grau 1 Pfd. 3 Mk. A? ah! 


und an den folgenden 3 Tagen 
ſoll das Lager von 


Torſets 


ausve. kauft werden. 


8 a Außergewöhnlich billige Preiſe. 
f Unübertrefliches 
Waſch- u. Bleichmittel. 


N. Petersilge. 


Dr r Was ſchenke ich meiner Fran? 
ori | | Einen guten Gaskocher. 


vor Nachahmungen! 


nn Ein Gasbügeleiſen 


Alleiniger Fabrikant: 22 3 Expedition der „Thorner Zeitung.“ . fronco enen 2 
Ernst Sieglin, asfocher 3 0 eee eee Ze N e 
8 Wenig Gesverbrand, Won 3 mt er Mark. fr die 3 der „Thorner Zeitung. he 
He 3 a. Plätten AA, v Vol.! Gas⸗ Gl fühl icht. 


Die Apparate jird in meiner Wohnung im 5 
Betrieb zu ſehen. 
Um recht baldige Beſtellung bittet 
F. A. Block, 
Heiligegeiftftrafe Nr. 6 


Glühkörper a 50 pf Selbſtzünder 
a 90 Pf. Gasglühlichteylinder 25 ff. 
a Stück. Die Brenner werden gereinigt, 
und ſo regulirt, daß die Flamme bei ganz g 
offenem Hahn richtig brennt. Dadurch 


0 Inowrazlawar Sool- x Schonung der Glühtörper und Cylinder. 
N 

I Wannen- 59 . eo * 

4 15 Kuchliche Aachrichen 
25 Wirkung. Douche- 37 Am 1. . 2 3. Sum ere 0 

— t. en 
— = B3 d r 5 Vorm. 91, Uyr: Se wre: Se Zucobi, 
a D . Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer S achowitz. 5 
Boeticher Bade-Aufalt Kollekte fü den F ıufalemd-Berein und das 
2 r Stammzüchterei der großen weißen ſyeiſche Watſenhaus in Jeruſalem. 


Tincturen R ei Baderstrasse 14. 


etc. Kirche. 


— 2 — 
Er. 1 Neuſtädt. 
Edelschweine —— Vormittags 9½¼ Uhr: Gottes dienſt. 
Vorkſhire) der Domaine Friedrichswerth (S.⸗-⸗Kob.⸗Gothah, Station Her Barrer Waubke. 
Friedrichswerth. Nachher Beichte und Abendmahl. 
Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ Kollekte J rufalem⸗Verein. 
ftellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft Nachm. d Uhr: Herr Plarrer Heuer. 


175 Preiſe. arniſonkirche. 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung Vorm. 10¼ a. Gottesdienſt. 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte Herr Diviftonspfarrer Strauß. 
Fruchtbarkeit, Die Preiſe find ſeſt. Es koſten: Nachm. 2 Uhr: Kindergonesdienſt. 
3 Monate alte Eber ae Mk., Sauen 50 Mk. Herr Divifionspfarrer Becke. 


In Thorn zu haben: — 
A. Pardon, Annen-Apotheke, Jwau 
Doblow aths- Apotheke“, W. Kaw- 
ozynski, Anders & Co., Droghälg,, er E ec en 

nt. Koczwara, Central-Drogerie. 

Elisabetstr. 12. Paul Weber, Drogerie, in jeder gewünschten Grösse und 
Culmerstrasse 1. Qualität bei 


Soeben im Druck erſchienen: B 70 
2 * Doliva (Zuchttiere 1 Mari pro "Stüd Sta geld dem Wärter.) Evang. Int h. Kir 
Preisverzeichniſſe Artushof. 0 1 Proſpekt mm Vormittags 9 ½ We — 
für die welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, derr S Supe intendent Rehm, 
G 3 gratis und franko. Ref ormirte Gemeinde zu Thorn N 
arnt onen Friedrichswerth, 1898. Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der e Aula 5 
des Kgl. Gymnaſtums. 
im Bereich Herr Prediger Arndt. 
0 2 
* Mädchen e zu ſchule zu Worker, 
der Baukreiſe Thorn Heilung ars, nem. 
Herr Pfarrer Heuer. 
betreffend: — se 22 727 ˙ Le Nachher Beichte und d Ubendmapl, 
3 — gewinne Werth — — 
Die laufenden Bauarbeiten. f eier V. Berliner Pferde-Lotterie 1 8883 ee e ee a 
Zu begieh ek ech Kahr buche ME Unwiderrufliche Ve re Bormutage Ol, Uhr: W 
u beziehen Homöo alt H | 1 a 8 000 8 err Paſtor eher. 
nur durch die Rathsbuchdruckerei Sranturt e Ziehung am 8. Dezemher 1839, | : 4 2500 4 Evang. Kirche In VPodgorz. 
e 8. Ueberraſchende Erfolge. r EEE TEE EEE" - Vormittags 10 Uhr: Gottesdi 
Ernst Lambeck. e e —.— * 3233 Gewinne Werth F x 4000 „ a8 ee 


3000 „ Herr Pfarrer Endemann. 
102 000 Mark. 2 a 2800 5000 „ Evang. — Grabowig a 


Beliebtes Dresdner 
2 2400 4800 „ 


2 Loose à I Mk., ll Loose = I0O Mk. 24 1800-3600 Vorm. 15 Uhr: Goltesdun in Kompanie. 
Chriſtbaum⸗ Loufect! N ussb. PI janino, Porto und Liste 20 Pf. 3 1800 400 edle für den Let e en 


h gegen Briefmarken, empfiehlt und versendet, 16 à 100= 1600 — pe 
1 Kiste ca. 440 tl. oder ea. 220 große St, neu, kreuzs. Eisenbau, herrlicher T sr \ | an n 
1 3 u prächt. Baum- h 3 ** billig verkänfich. das Bankgeschäft 000 1 ee) 3 5 N zum 
D * ehlt orn wird es franco P 2 7 
n Emil Böttcher, ” gesandt, auch leichteste Theilzehe Carl Heintze, Ber lin W. A = — Berfummlungöfeal Bäderabe 40, ri 
Dresden, Johannesſtraße 7 lung gestattet. Off. sub Pianoforte Stern, Unter den Linden 3. 13233 Cevi 10 000 M. Verſammlung mit Vortrar, 


Bei Abm. v. 6 Kiſten 1 gratis. Berlin, Neanderstr 16. 


Vereins⸗Vorſitzender S. Streich. 


EE 
Ball- u. Besellschaftsroben, 


ſowie 


Strassenkostüme 


werden in meiner Arbeitsſtube un er Garantie 
für tadelloſen Sitz zu ſoliden Pretſen angefegtigt. 


Große Auswahl in Garnituren. 
Anna Preuss., 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


— — ä[ Gb—— 


Ausverkauf. 


von Damen- und Kinderhüten 
wegen vorgerückter Saiſon 


u j dem annehmbaren Preiſe. 
Ungarnite Damenhüte von 60 Pf. an 
Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 
Heiligegeiſtſtraßſe 13. 
echt import. loſe 
von Mk 1,50 pr. / Ko. 
B30 gr. 15 Pf. u 


Garnirte Damenhüte von! Mk. an 
Thee e. 
Thee russisch 


in Original⸗ 8 Un, Ya, ½ Pfd. 
von bis 6 M 


. p. Pfd. ruſſ 
Ruſſ. 


„ Samowars 


( Theemaſchinen) 
5 laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
reinen holländiſchen 
echten, A Mk. 2,20, 

p. ½ Ko. 
> offerirt 
ssen. Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


5 Brückenstrasse. 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


Corned Beef, 3 mi. MER 1,20 
Corned 2 1.50 
ai ar fleiſch 
12 au g Pfd. dale 3.— 
as ne „ 150 
Pan = 5 marke 


sun Inn, (nate Philippe u. ng 


marie Peter Freres, Büchſe 0 70 
ranz. en Büchſe 0,45 
al, Ü Dach „Büchſe & Stück 1,20 

e 4,50 


77 * 


rkaunſchweiger 
Rügenwalder bp. 1.50 
Cervelatwurſt 
. Pfd. 1 
Caviar pi, a 


grob körnig 


Maggi⸗Suppen⸗Würze 
in Original Flaſchen à Mark 
055 0,65 1,10 1,80 3,20 6,— 

Nachgefüllt 

0,25 0,45 0,70 1,65 
Kufele's indermehl pföb. 1,50 
Knorr's . . 
Knorr’s Erbswü „ 0,68 
0.20 

f > 


aferfloden 
—— Milch, wie 
Haferkacao 


Carl Safriss 


Schuhmacherſtr. 26. 
Enorm billig! 


Aechtheit und Reinheit ſämmtlicher 
Weine garantirt. p. „. le. Yo a5 


= — ine it kräftig. - 


110 

Aae brauner Krankenwein „ 1.10 
2 ie hochſeiner, von der 

b we 

ge. ned, fein fein 5 1.0 

Ala, großartiger Wein SEN: 

Bino Vermouth, achter 5 1.10 

„herber Magenwein „ 1.— 

Nethtwein, Bordeauglope, ſem „ 2555 

Mofelwwein, reiner Tiſchwein „ .50 

mwein-Get . .» ... 120 

eer - Syrup, prachtvoll p. Ltr. „ 1.10 


alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
hier gegen Nachnahme. Bei vorheriger Caſſa⸗ 
einf. 2% Sconſo und Geldportopergütung. 


Richard Kox, Weinimport, 
Duisburg a. Rh. 
Bi Berliner 


Wird. u. Plätt-Anstalı, 


ellungen per Pestkarte. 
. Giohle, Klein Reder 


Teppiche und Tisohdeoken. — 


Loos-Preis 


Gruna u’s Bierverſandt 


er Wleberverkäufern Rabatt. 


Nene 
Mahl- und Schneidemühlen “Anlagen 


König berger 


Nächsten Donnerstag beginnt 


die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie 
(7.—13. Dezember). 


Es gelangen zur Verloosung 


S006 Gewinne 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


350, 000 Mark 


Die Loose werden auch als 


Ansichts- Postkarten 


(gesetzlich geschützt D. R. G. M. Mo. 87 239) 


herausgegeben und kosten 
Rab 11 Stück — 10 Mk. (Porto und 
das Stück 1 Nik., 23 = 28 Mk. Gewinnliste 20 Pig.) 
Loose und Loos-Postkarten auf Wunsch mit den verschie- 
densten Ansichten) sind zu haben durch den 


8 der Ständigen Ausstellung in Weimar 
sowie Leo Wolff, 4:37 Königsberg l. Pr., 


Agentur 
und in Thorn durch die Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck. 


„zur Wolfsſchlucht“ 
Baderstrasse 28. 


5 Empfiehlt Siechen⸗, Erlanger, u. 
Königsberg Wickbolder Bier 


in Syphon 


AM 5 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer- Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Façons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Frranco-Lieferung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Une M Uumeßjdney 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polster waaren 


Franz Krüger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg⸗ 


Wollmarkt 3, 


-NOZOISIONQW uon MEASUy 68805 


Corſets 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 


Corſets 
nach ſanitä ren 
Vorſchriften. 


Neu! 


Büstenhalter 
Corſelſchoner 


empfehlen 


Cewin 8 £ittaner, 


Altstädtischer Markt 25. 


Münchener 
Loe wenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. . 
"Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


No. 18. 


Ausschank Baderstrasse 


von 1, 2 u. 5 Ltr. 


Gebinden und Kaſchen. 


cht Berlin. Veißbier. 


a Flaſche 10 Pf. 
* 


r Maschinen. 


‚ÖNIGSBER RG .IN PREUSSEN: 


N-FabrikA.G; 


Dampfkessel 


Uhren! 


Louis Joseph, Seglerſtraße 29. 
u Beſte und billigite Bezugsquelle! ug 


Silberne Herren: 


uhren, 


Damenuhren, 


Goldwaaren! Brillen! 


— — 


Seuden Sie uns umgehend 


B 


eine Photographie 


wir fertigen danach ein faſt 


Mark, 


lebensgroßes Kreidebruſtbild 


Größe 40 + 50 zu dem fabelhaft billigen Preiſe von 


38 Mark, 


Porto und Verpackung 1 
kommener Aehnlichkeit an Lieferzeit 8 Tage. 
ſind hochfein und künſtleriſch ausgeführt, eignen ſich zu Geſchenken und 
prächtigem Zimmerſchmuck und ſollten in keiner Familie fehlen. — Zahl⸗ 
reiche Dank- und Anerkennungsſchreiben. 


unter Garantie voll: 
Die Bilder 


H. Althof, 


Goldene 
20--100 DE Goldene Herren⸗ 
Nickeluhren, Stüd von 5 At. an. 


und Damen⸗Uhren von 12 Mk. an. 
10 Rudie. 18, 


Anker, 4, 10 180 Mk. 


Kunſtanſtalt, Charlottenburg, RE © 13. 
VOODOODLLOLO00000002000008 
Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 


3 Jahre ſchriſtliche Gargntie. — Große Auswohl in echten Goldwaarer 


Vom 1. Oktober 1899 ab 


billiger wie in jedem unreellen Aus verkauf. 


Maſſiv goldene Tran: 


ringe, gestempelt, Paar von 12 Mk. an fte.8 vorräthig goldplattirt, 

Par von 3 Mk. ay. — Brillen und Pincenez in allen Melollarte 
a mit prima Rathenower Gäſern von 1 Mk. an. 
Uhren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt ſchnell, ſauber und billig. 


Reparaturen on 


Stein scharf! 


rl. 
Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Güte des 
Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze len en minder- 
werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben- 
stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte! 
Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Frdnco. 


o., Berlin- Schöneberg. 


rosse 


Leonhardt & 


An- und 
Geldsorten. 
barer Effecten 


Rronentritt n 


Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. 


1. 


Filiale Thorn. 


Norddeutsche Creditanstalt 


Brückenstrasse 13. 
Königsberg i. Pr. — Danzig. — Stettin. — Elbing. — Thorn. 


Brückenstrasse 13. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wechseln und Creditbriefen auf alle Hauptplätze des In- 


wahrun 


& und Verwaltung von Werthpapieren. 
Diskontirung von Geschäftswechseln; 
von Privattresoren (Bafen) unter eigenem Mitverschluss der Miether. 

Cassenstunden 9 


1 Vormittags, 3—6 Uhr 


Eröffnun 
Dopositen- und Che 


Verkauf von börsengängigen Effecten, ausländische n Noten und 
Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen. 
gegen Coursverlust bei der Ausloosung. 


Versicherung verloos- 
Ausstellung von Checks, 
und Auslandes. Aufbe- 
laufender Rechnungen, 
erkehr. Vermiethung 


Nuchuiltt. gs 


zrud und Verlag dex Raihsbuchoruckerei Ernst 


Abfahrt von THORN: 


Nach 
Culmsee-(Culm)-Graudenz-Marlenburg. 


| 


Ankunft in THORN; 


—— Stadtbahndhof. —— 


Von 
Marienburg- Graudenz- 8 -Culmsee. 


Perſonenzug (2.—4. Kl.). . 6.20 Morgs. Gemiſchter Zug (2.—4. 7.53 Morgs. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 10.44 Vormitt.] Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 11.31 Vormit 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 2.09 Nachm. Perſonenzug (2.—4. Kl) .. 3.09 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends. | Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.07 Nachm. 


Perſonenzug (nur bis Graudenz) 8. 16 Abends. 
Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg. 


Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 10.10 Abends. 
Insterburg - Dt. * - Briesen - Schönsee. 


Perſonenzug (1.—3. Kl.). 6.44 Morgs. | Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 5.02 Morgs. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) . 10.53 Vormitt.] Perſonenzug (1.—4. Kl) .. 936 Vorm. 

Perſonenzug (1.—4. Kl, . 2.02 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.25 Vo rmit. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.14 Abends.] Perſonenzug (2.—4. le 5.26 Nachm. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.19 Nachts. Schnellzug (1.—3. Kl.) 10.10 Nachts. 


Nach 
Argenau-Inůowrazlaw- Posen. 


Hauptbahnhof. 


Pace e 


Perſonenzug Gi: 4. 6.39 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.) . .. 5.55 Morgs. 
— —.— 1.—4. Kl.). 11.49 Mittags. | Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 9.58 Vormitt. 
Perſonenzug (1.— 4. Kl.) .. 3.28 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.44 Nachm. 
3 (1.—4. Kl.) . . 7.15 Abends. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.45 Abends. 
chnellzug (1.—3. Kl.) .. . 11.04 Nachts. Perſonenzug 1.—4. Kl.) .. 10,30 Nachts. 


Ottlotschin-Alexandrowo. 


Alexandrowo-Ottlottsohln. 


Durchgangszug (1.3. Kl.). 1.09 Morgs. Durchgangs ns (1.—3. Kl.). 4.30 Morgs. 
8 1.—3. Kl.) ... 6.35 Vorm. Gemiſchter 1.—4. Kl.) 9.44 Bormitt. 
Gemiſchter 5 (1.—4. Kl.) 11.46 Mittags. | Gemiſchter } 755 1.—4. wi 4.56 Nachm. 

Gemiſcher Zug (1.—4. Kl.) 7.22 Abends. Schnellzug (1.—3. Kl.) .. 10.09 me 

Bromberg-Schneidemühl-Berlin. Beriin-Sohneldemühl-Bramb 

Durchgangszug (1.—3. ee 5.20 Morgs. Schnellzug (1.—3. * 6.03 org 8. 

Personenzug 1.—4. Kl.) . . 7.18 Morgs. Perſonenzug (2.—4 Kl.) . . 10.25 Bormitt. 

Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.46 Mittags. | Perſonenzug (nur v. dc 1.33 Nachm. 

Personenzug (2—4. Kl.) .. 5.45 Nachm. Perſonenzug 2 4. Kl.) . . 5.20 Nachm. 
erſonenzug (nur b. Bromög,) 7.55 Abds. Berionenzug 1.—4. Kl.). . 12.17 Nachts. 


Schnellzug (1.— 3 Kl.) 
Thorn. 


11.00 Nachts. 


urchgangszug (1.—9. 8). 1.04 Nachts. 


U 


a 


